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Im WM-Archiv befi ndet sich eine Fülle von den weithin bekannten SCHAUBEK-Alben, aber auch ei-
nes der ungemein seltenen Erstausgabe von 1871 (im Herbst 1870 erstmals angeboten). Die Zahl der 
im Archiv vorhandenen ein- oder zweibändigen Ausgaben bis hin zu den wundervollen Luxus-Ausga-
ben, die sich für 130 und mehr Jahren nur wenige Sammler leisten konnten, ist immens. Ebenso sol-
che wie die Briefmarken-Sammelbücher, die mit dem Namen Hugo Schwaneberger oder die anderer 
Urheber verbunden sind. Viele dieser Namen sind wie Schall und Rauch: heute verweht. 

Mit einer Ausnahme, welches eine ganz besondere Geschichte hat, die erneut in das Jahr 1854 zu-
rückführt. Sie erinnert an ein damals junges Mädchen, deren kurze Lebensgeschichte im Kreise der 
Familie ebenso bewahrt wurde wie ihre erste Sammlung, die allerdings über vier Generationen (!) 
ausgebaut und damit auch verändert wurde. Es ist die Geschichte einer wenig bekannten Schwei-
zerin mit Namen Anna Elisabeth Tobler. Sie war die erste heute noch dokumentierbare Sammlerin, 
die systematisch Briefmarken zusammentrug. Zu einer Zeit, in der es noch keine Vereine, Kataloge 
oder Fachliteratur gab!

Anna Elisabeth Tobler, genannt Elise, wurde im Jahr 1839 als Tochter eines bekannten Textilfab-
rikanten, Joh. Conrad Tobler-Züst, in Heiden/Schweiz geboren. Sie muss schon vor 1854 Marken 
gesammelt haben, denn ein Brief vom 18. August 1854 – dieser wurde mit einer 15-Rayon-Marke 
frankiert – an Elise Tobler ist erhalten geblieben, liegt im WM-Archiv aber nicht vor, da die Familie 
ihn noch besitzt. Aber schon in diesem Brief soll Elises Sammelbestreben deutlich geworden sein.

Frühe erhalten gebliebene Korrespondenz von Elise Tobler vom März 1856.

39



© wm	 212	 PhH 2/2026

Special __________________________

© wm	 212	 PhH 2/2026

E
in

 B
lic

k 
in

 d
as

 W
M

 A
rc

hi
v

Foto oben: Elise Eugster-Tobler, nach einem 
Ge mälde aus dem Jahr 1860. / Rechts: Elise Tobler 
mit ihrem erstgeborenen Sohn Howard (Foto wohl 
Ende 1861/Anfang 1862) / unten: Das Grab von 
Elise Eugster, geb. Tobler in New York (ca. 1946).
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In einem weiteren Brief, geschrieben von Bertha Bischoff  am 19. März 1856 in Teufen, hieß es: 
„Meine liebe Elise! Die Marken, die wir erhalten, sind leider immer so verschmiert, und wenn Du 
es wünschst, so will ich Dir gerne ein paar neue schicken. Ich habe eben alle genommen, aus der 
Schweiz, England und Kalkutta, auch die von Frankreich. Ich dachte, wenn Ihr solche schon habt, 
so könnt Ihr diese immer noch wegwerfen, ich will sie wenigstens schicken.“

Ein Brief vom 12. April 1857 wurde von ihrer Tante Catherine Züst, die sich damals zu einem 
Sprachaufenthalt in der französisch-sprachigen Schweiz befand, an Elise Tobler geschickt. Die 
Tante schrieb u.a.: „Immer näher rückt die Zeit, wo Du liebe Elise heim zu uns kehren wirst. Mein 
Herz hüpft  vor Freude, Dich bald wieder zu haben, obwohl ich mir denken kann, dass Du Leipzig, 
wie eine Heimat gefunden, nicht gerne verlässt. […] Marken habe ich wieder gesammelt, aber eben 
nicht lauter Schweizermarken. Eine darunter, mit Washingtons Bildnis, ist aus Amerika, und da es 
mir als Rarität vorkam, so legte ich sie auch bei.“ Elise Tobler sammelte also schon nach Ländern 
und hatte wohl auch schon ein Gespür für Seltenheit! Sie wurde dabei, wie man aus diesem Brief 
ersieht, von ihren Verwandten und wohl auch von Freundinnen unterstützt.

Sie sammelte also weiter weltweit. 1854 schon zu einer Zeit, zu der die Kantonal- und Übergangs-
marken sowie die Bundesmarken (1850/52 Rayons) noch im Kurs waren, denn diese verloren erst 
am 1. Oktober 1854 ihre Gültigkeit. In einem erhalten gebliebenen roten Julier-Album späterer 
Jahre, dessen Inhalt vermutlich z.T. bis in die 1870er-Jahren zurückreicht, fanden sich denn auch 
nahezu alle klassischen Schweizer Marken, darunter eine passable „Basler Taube“ und eine „Dop-
pel-Genf“. Zeittypisch ist natürlich die Erhaltung der frühen Stücke, die nicht immer heutigen An-
sprüchen entspricht. 

1860 heiratete Elise Tobler Jakob Eugster, der in den USA die Firma Syz vertrat, die auch Erzeug-
nisse der ostschweizerischen Textilindustrie vertrieb. Ihm folgte sie schon 1859 nach New York und 
gebar ihm dort zwei Kinder: den erstgeborenen Sohn Howard am 14. November 1861 und am 5. 
April 1863 den zweiten Sohn mit Namen Arthur. Kurz nach der Geburt, am 14. April 1863, starb die 
Mutter am sogenannten Kindbettfi eber. Ihr Grabmal, gestaltet in Form eines Marmor-Obelisken, 
letztmalig 2005 renoviert, kann noch heute auf dem unendlich großen Greenwood-Friedhof in 
Brooklyn, New York, besichtigt werden. Die Inschrift  lautet: „Elise wife of James Eugster fell asleep 
in the Lord, April 14, 1863, St. John 11, 25 and 26.“

Elise Tobler starb 1863 in New York nach der Geburt ihres zweiten Sohnes, aber ihre ersten Brief-
marken sind noch in einem Album späteren Datums innerhalb der Familie bewahrt worden. Die 
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frühen Schweizer Marken stammen noch aus Elises Sammlung, die vollständige Seite gehört zu 
der von der Eugster-Familie fortgeführten Kollektion.

Die Familie kehrte in die Schweiz zurück, wo sich die beiden Söhne später einen bekannten Na-
men, u.a. in der Politik des Landes, machten. Das Album und die Briefmarken der Mutter wurden 
bewahrt, Partien daraus schon vor Jahrzehnten verkauft  und der Restbestand mit dem erwähn-
ten Album vor Jahren über das Auktionshaus Rapp versteigert und befi ndet sich seit Jahren im 
WM-Archiv. 

„Sic transit gloriam mundi“, ist man vielleicht geneigt zu sagen, aber so zieht jeder Kreislauf, auch 
der des Lebens, immer neue und weitere Kreise.
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Zwei Gruppen sollen von den zu Beginn als Bestandsgruppen genannten noch etwas ausführlicher 
betrachtet werden: dies sind literarische Seltenheiten und biografische Exponate. Im WM-Archiv 
ist eine Bibliothek integriert, aus deren Fundus schon namhafte Philatelisten wie z.B. Tomas Bjä-
ringer „geschöpft“ haben. Für Wolfgang Maassen war seine eigene Bibliothek in erster Linie im-
mer eine „Arbeitsbibliothek“, die er für seine tägliche Arbeit als Journalist, Redakteur und Autor 
von Fachbüchern benötigte. Dem Aspekt der Seltenheit und Rarität eines literarischen Objektes 
schenkte er vergleichsweise spät Beachtung. Und so manches wurde aus verschiedenen Gründen 
zur Seite gelegt und fand sich erst lange Zeit später zufällig wieder. Wenden wir also den Blick 
einmal mehr auf die Anfänge.

Im Herbst 1862 wurden in Deutschland die ersten Katalogwerke herausgegeben. Mit dabei war 
eine achtseitige Preisliste der Leipziger Münz- und Briefmarkenhandlung Zschiesche & Köder, aber 
auch ein „Handbuch für Briefmarken-Sammler. Anweisung zur Zweckmäßigen Einrichtung der 
Briefmarken-Sammlungen nebst vollständiger Uebersicht und Beschreibung aller bis jetzt ausge-
gebenen Briefmarken“, das die Dürr’sche Buchhandlung in Leipzig für 1863 verlegte. Beide „Werke“ 
standen zeitlich zueinander in Konkurrenz und es ist möglich, dass die Preisliste von Zschiesche & 
Köder etwas früher – kurz vor der Leipziger Herbstmesse im Oktober 1862 – erschien. Unbestreit-
bar ist aber, dass das „Dürr’sche Handbuch seinen Namen – und damit seinen Status als ‚Hand-
buch‘ – zu Recht verdient, denn die erste Auflage zählte bereits 56 Seiten, die zweite, die einige 
Monate später, also 1863 folgte, dann 64. 

Bereits von der ersten Auflage sagte Norbert Röhm, der ein Exemplar aus der Bibliothek des 1983 
verstorbenen Ruprecht Glasewald besaß und das 2012 bei der IPHLA-Literatur-Auktion des Hau-
ses Heinrich Köhler in Mainz versteigert wurde, dass wohl keine Handvoll davon bekannt seien, 
auch von der zweiten seien es kaum ein Dutzend. Am 15. November 2025 offerierte das gleiche 
Auktionshaus ein Exemplar dieser Zweitauflage ex Tomas Bjäringer (ex Norbert Röhm), weitere 
– weder von der ersten noch von der zweiten Auflage – wurden in den letzten Jahrzehnten nicht 
gesichtet. Und das einmal in der Bibliothek des Collectors Club in New York befindliche Exemp-
lar der Erstauflage (ex Victor Suppantschitsch) war bei Carlrichard Brühls Besuchen nicht mehr 
vorhanden, selbst die British Library hat in der unglaublichen Sammlung der Crawford-Bibliothek 
kein solches Exemplar!

Ausgewählte 
literarische Seltenheiten
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Da überraschte es vor einiger Zeit den Besit-
zer und Hüter des WM-Archives doch sehr, 
dass sich rein zufällig unter vielem anderen 
nicht sortierten Erwerbsmaterial auch eine 
Ausführung der Erstaufl age (!) dieses Hand-
buches fand, zwar mit den üblichen auch bei 
den Glasewald-Exemplaren her bekannten 
Mängeln, aber vollständig. Elf Seiten Einfüh-
rung zur Geschichte der Philatelie, zu Marken, 
Sammlungen und Handel, folgen dann nach 
Kontinenten wiederum gegliedert auf den 
Seiten 19–56 die Katalogisierung der Marken, 
die in der damals üblichen Form nur kurz mit 
Jahresdatum, Wertstufe und Farbe gelistet 
werden. 

Um 1850/1860 lag die Fotographie noch in 
den Anfängen. Schwarzweiß-Bilder waren die 
Regel, erste patentierte Versuche mit Farbbil-
dern begannen erst 1868. In den Illustrierten 
jener Jahre herrschten Holzstiche vor, aber 
von Farbe war noch keine Spur. Die Magie ei-
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nes realistischen Bildes, in Kupfer oder Stahl 
gestochen, farbig oder sogar wie die erste 
Marke im Buchdruck mehrfarbig, die „Basler 
Taube“ von 1845, übten ihre Faszination aus. 
„Kleine bunte Bildchen“, aber attraktiv.

Dass dies nicht bloß eine Behauptung, son-
dern auch zu beweisen ist, ist heute noch einer 
Publikation zu entnehmen, die von der Buch-
handlung Moritz Ruhl 1864/65 in Lieferungen 
herausgegeben wurde: „Der Briefmarken-
freund“. Dies war weder eine Zeitschrift  noch 
im engeren Sinne ein Katalog, sondern „Eine 
Sammlung originalgetreuer Abbildungen der 
Briefmarken aller Welttheile in vielfach ver-
grössertem Massstabe“, wie der Untertitel 
ausweist. Der Herausgeber betonte in einem 
Prospekt zu diesem Produkt die „originalge-
treue Darstellung (was nicht stimmte), aber 
auch den brillanten Farbdruck (was zutraf). 
96 solcher Farbbildtafeln erschienen 1864/65, 
vier weitere 1871.

45



© wm	 218	 PhH 2/2026

Special __________________________

© wm	 218	 PhH 2/2026

E
in

 B
lic

k 
in

 d
as

 W
M

 A
rc

hi
v

46



© wm	 219	 PhH 2/2026

Special __________________________

© wm	 219	 PhH 2/2026

E
in B

lick in das W
M

 A
rchiv

Ruhl stellte in seinem Vorwort Briefmarken als „be-
deutungsvolle Zeugen des grossen internationalen 
Weltverkehrs“ heraus, den „unaufhaltsam vorwärts 
drängenden geistigen und commerciellen Fort-
schritt“ und hob auf die „innigere Verbindung und 
Verständigung der Völker des ganzen Erdballs“ ab. 
Deshalb hätten Briefmarken nicht nur wegen ih-
res eigentlichen Zwecks, sondern „wegen ihrer zum 
grossen Theil höchst geschmackvoll angeordneten 
und sauber ausgeführten Zeichnungen eine allge-
meine und immer mehr steigende Beachtung und 
Theilnahme beim Publikum errungen … Dieser Be-
deutung Rechnung tragend, sucht man bei Anferti-
gung der Briefmarken auch immer mehr das künst-
lerisch Schöne mit dem Praktischen zu vereinbaren.“ 

Bereits Carlrichard Brühl zählte das Ruhl’sche Werk 
zu den „Cimelien der philatelistischen Literatur“ 
(Geschichte der Philatelie, Band 1, S. 38). Der Be-
griff stammt vom griechischen Wort ‚keimélion‘ für 
Schatz oder Kleinod. Gemeint sind damit seltene 
alte Drucke und einzigartige Dokumente, die häufig 
Unikate sind und als kostbares Kulturerbe gelten. 

Das Bildmotiv, das Ästhetische und Schöne, der 
kunstvolle Entwurf und so manches mehr spielte 
also auch eine wichtige Rolle, einer der Gründe, wa-
rum Briefmarken – zumal aus fernen Ländern – will-
kommen geheißen wurden. Sie brachten die große 
Welt in das kleine Wohn- oder Studierzimmer, in 
Klassenräume und zu Treffen Gleichgesinnter bei 
Börsen und in Briefmarkenhandlungen. Der Sieges-
zug der Briefmarke nahm damals seinen Lauf.

Nahezu zeitgleich erschien 1864 ein Briefmar-
ken-Katalog („Beschreibung der bis jetzt bekannten 
Briefmarken <mehr als 2.000 Sorten> nebst Noti-
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zen ueber die nachgedruckten Marken und einer Anleitung zur Einrichtung von Sammlungen“ in 
Straßburg, der gleich in zweierlei Hinsicht eine bis dahin unbekannte „Zielmarke“ setzte. Der Ver-
fasser – François George Oscar Berger-Levrault, Mitinhaber der Buchdruckerei und Buchhandlung 
Wwe. Berger-Levrault & Sohn in Straßburg – war damals als Philatelist schon ausgewiesen, hatte 
er doch das erste vervielfältigte Briefmarken-Verzeichnis, eine Liste ihm und anderen bekannter 
Marken, erstellt. 1864 legte er aber mit seinem ersten wirklichen Katalogwerk weit mehr vor: einen 
mehr als 100 Seiten umfassenden „Spezial-Katalog“, den ersten seiner Art.

Die Bezeichnung verdient dieser Katalog, denn es wurden nicht nur die „normalen“ Briefmarken 
mit den üblichen Angaben, allerdings noch ohne Katalogpreise, aufgenommen, sondern auch sog. 
Essays, Probedrucke, aber auch Vorschläge von Privatpersonen, die diese den Postbehörden vor-
gelegt hatten, dann auch Druckproben und Nachdrucke. Selbst heute liest man sein umfangrei-
ches Vorwort noch mit Gewinn. Im WM-Archiv befi ndet sich eines der wenigen gut erhaltenen 
Exemplare, das ursprünglich einmal in der Bibliothek von A.E. Glasewald war (später in der seines 
Sohnes Ruprechts Bibliothek, die ein Jahr nach dessen Tod 1983 versteigert wurde). Über Norbert 
Röhm und Tomas Bjäringer gelangte dieses Exemplar wieder in das WM-Archiv.
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Nicht jedem wird das ursprüng-
lich griechische Wort Epheme-
ra bekannt sein, das für Dinge 
steht, die kaum länger als einen 
Tag Bestand haben. Gemeint 
sind Kleindrucksachen aller Art, 
also meist Erzeugnisse aus Pa-
pier wie z.B. Werbung (Preis-
listen, Plakate, Flugblätter, 
Gruß- oder Visitenkarten), aber 
manche zählen selbst Briefe 
und Postkarten dazu. Im wei-
ter gefassten Sinn können auch 
gepresste oder gestanzte Pro-
dukte damit gemeint sein.

Einige Beispiele seien auch hier 
gerne genannt. Es ist nicht nur 
unter Philatelisten bis heute ein 
gängig er Brauch, Bücher für 
sich durch den Autor signieren 
zu lassen. Manche sammeln 
solche Signaturen auch auf 
Speise- und Einladungskar-

Ephemera aller Art und
Ausstellungs-Medaillen
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ten, andere auf Post- oder Ansichtskarten, die von bekannten Ver-
anstaltungen verschickt wurden. Ein ausgefallenes und sicherlich 
nicht häufi ges, vielleicht gar einmaliges Beispiel dieser Art zeigt eine 
Gruß-Postkarte vom letzten Ausstellungstag der IPOSTA 1930 in Ber-
lin, also vom 21. September. Die Rückseite dieser Postkarte zeigt die 
Original-Unterschrift en der 12 Mitglieder des damaligen Preisgerich-
tes, also von Dr. Herbert Munk, dem Jury-Vorsitzenden, Dr. Siegfried 
Ascher, W. Dorning Beckton, W. P. Costerus, Dr. Emilio Diena, Louis 
François, Otto W. Friedl, Manuel Galvez, Thomas William Hall, Ch. 
Holm, Heinrich Köhler, Alfred E. Lichtenstein, Edwin Müller (Schrift -
führer der Jury), Adolf Passer, W. Priwe, W. von Rachmanow, Dr. J. 
Suter, Carl Schmidt, G. V. van der Schooren, Theodore E. Steinway, 
Nils Strandell, A. Weinberger, Dr.-Ing. A. Werner, A. M. Tracey Wood-
ward. Auch Siegfried Aschers Frau Bettina sowie Rudolf Passers Frau 
Thekla unterschrieben.

Nicht erst seit den ersten Internationalen Ausstellungen in Wien und 
London 1890 gibt es bei Ausstellungen Medaillen. Zuerst nur in Gold, 
Silber und Bronze, später auch in Vermeil. Die Ausführungen variie-

Eine Silber-Medaille der Internationalen Postwertzeichen 
Ausstellung Berlin 1904
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Noch einmal Silber, nun aber im Großformat, wurde 
dem Senf-Katalog zugesprochen.

Diese kleine Silber-Medaille erhielt die Leipziger Firma der Gebr. Senf bei der WIPA 1933 in Wien für ihr Exponat des 
„Illustrierten Briefmarken-Journals“.

ren, der Anteil des Edelmetalles ebenso. Nicht zu vergessen sind die Verdienst- und Anerkennungs-
medaillen von Vereinen und Verbänden, die mit Verleihung der ersten Carl Lindenberg-Medaille 
durch den Berliner Philatelisten-Klub von 1888 im Jahre 1905 andere inspirierte diesem Beispiel zu 
folgen.

Im WM-Archiv sind Medaillen aller Art. Ihr pekuniärer Wert mag gering sein, ihr ideeller Wert über-
strahlt dies.
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In dieser letzten hier zu behandelnden Rubrik werden Kollektionen erwähnt, die als Ausstel-
lungs-Exponate im WM-Archiv vorhanden sind und teils mehr als 100 oder gar 200 und mehr 
Seiten umfassen. Ihre Entstehung verdanken sie keinem Zufall, sondern der täglichen Arbeit mit 
diesem Archiv. Denn zu Philipp von Ferrari, Alfred Moschkau, Ludwig Hesshaimer, Hugo Schwa-
neberger, Gebrüder Senf, Dr. Paul Singer & das Auktionshaus Shanahan, Christian Sauerland u.a. 
erschienen jeweils umfangreichere Publikationen, teils in mehreren Sprachen.

Solche Exponate sind zwar mittlerweile in der „Off enen Klasse“ von Ausstellungen zugelassen, 
werden aber überwiegend bei Salons und Einladungs-Veranstaltungen gezeigt. Diese Entwicklung 
bemängelte schon Hans Friebe am 1, Juni 1991 bei seinem Vortrag zu den 9. Soester Gesprächen 
und meinte: „Unbegreifl icherweise hat es … die Philateliegeschichte nicht geschaff t. Gegenstand 

Sonder-Sammlungen 
zu einzelnen Philatelisten
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umfangreicher Forschungsarbeiten zu werden und sich in Form von Ausstellungsexponaten zu 
präsentieren. … (Dabei ist) Philateliegeschichte auch immer ein Stück Heimatgeschichte …, sie 
verkörpert einen Teil der Kultur des eigenen Lebensraumes und natürlich ist sie ein untrennbarer 
Bestandteil der Philatelie selbst.“

Nicht selten ist Philateliegeschichte spannend, weit mehr als nur unterhaltend, wie das Beispiel 
der Sammlung „Philipp von Ferrari. Sein Leben, seine Familie, seine Sammlungen“ beweist. Diese 
dokumentarische Kollektion beinhaltet erst einen Überblick zu seinem Leben, im philatelistischen 
Teil auch mehrere Originalbriefe an den „Sammlerkönig“. Von derartigen Briefen gibt es kaum 
mehr als die sechs im Buch gezeigten Exemplare! Es folgt dann ein ausführlicher Teil originaler, 
erst 2008 bei einer Auktion am 20. Januar in Rouen bekannt gewordener Postkarten und Briefum-
schläge aus dem familiären Bestand von Ferraris Sekretär und Kurator Pierre Mahé. Aufgrund 
dieses Fundes kann man sich nun ein weit besseres Bild davon machen, mit wem Ferrari – indirekt 
postalisch über Mahé oder auch direkt auf seinen zahllosen Reisen – in Kontakt stand.

2025 wurde das 2016/17 geschaff ene Exponat, das nur zweimal in all den Jahren 
öff entlich zu sehen war, in diesem 220 Seiten-Buch dokumentiert.
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Die Sammlung „Alfred Moschkau. Philatelist, Museumsgründer und Heimatkundler“ unterschei-
det sich grundsätzlich davon, denn diese ist eher eine museale Kollektion. Sie führt sich in einem 
Teilbestand auf Renate und Christian Springer zurück, die diese vor mehr als 60 Jahren began-
nen und das Glück hatten, mit den Nachfahren Moschkaus in Verbindung zu stehen, die ihnen 
so manches Objekt überließen. Diese Teilsammlung gelangte vor weit mehr als zehn Jahren in 
Besitz des WM-Archives, die diese mit dem bereits im Archiv vorhandenen Material vereinen 
konnte. So kamen weit mehr als 60 DIN A3-Seiten einer Kollektion zustande, die Einzelstücke 
aus der Kindheit Moschkaus bis ins hohe Alter (Moschkau starb 1912) vereinen und einen exzel-
lenten Einblick in das Leben dieses einzigartigen und für die deutsche Philatelie so bedeutenden 
Sammlers gewähren.

Dass Hinterlassenschaft en der Erben namhaft er früherer Philatelisten erst recht die wissen-
schaft lich orientierte Erforschung über diese Persönlichkeiten zuweilen gar erst ermöglichen, zeigt 
das Beispiel des Hugo Schwaneberger-Exponates. Dank einer vor 15 Jahren lebenden Enkelin des 
Leipziger Pioniers der Philatelie, Renate Warnecke – sie war die Tochter von Schwanebergers jüng-
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ster Tochter Elisabeth, 1896–1977) –  hatte Wolfgang Maassen schon 2010 bis dahin unbekannte 
Details, aber auch Fotos und Vorlagen über diesen publizieren können. Erst recht, als er vor fünf 
Jahren bei einer Auktion einen Nachlass fand, der von anderen Nachfahren Schwanebergers 
stammte. 

So konnte Maassen in diesem derzeit rund 110 Seiten umfassenden Exponat Schwanebergers 
Familie und Ahnen, seine Kindheit, Lehre und Berufsausbild, nachfolgend seine eigene Familie und 
seine Tätigkeit als Philatelist und Redakteur belegen, der sich mit dem „Schwaneberger Sam-
mel-Album“ geradezu unsterblich machte.

Es gibt zu diesem Bestand noch ein nicht aufbereitetes Kapitel, das den Sammler Schwaneberger 
(1853–1934) zeigt und zwar mit Originalen aus dessen Sammlungen der Privatpost- und Teleg-
raphenmarken, der Postformulare und -Klebezettel, der Stempel verschiedenster Art, aber auch 
von Steuerbanderolen und Fiskalmarken, der Münzen und Geldscheine sowie der Ansichtskarten. 
Es ist unglaublich spannend zu erleben, wie und was ein Philatelist vor 100 bis 140 Jahren so alles 
sammelte!
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Neues aus den Verlagen
Wolfgang Maassen

EIN-BLICKE IN DAS 
WOLFGANG MAASSEN 
ARCHIV – Faszination 
„Geschichte der Philatelie“

Faszination strahlt bereits das unge-
wöhnliche Titelblatt mit der Wieder-
gabe des ersten Briefmarken-Albums 
der Welt, einem sog. „Lallier“-Album 
vom Juni 1862 in Paris, aus. Und auf 
56 Seiten kann sich der interessierte 
Leser über die in den letzten Jahr-
zehnten seit den Zeiten eines Prof. 
Dr. Carlrichard Brühls erfolgte Ent-
wicklung der Philateliegeschichte 
und dann über einige Objektgruppen 
dieses ungewöhnlichen Archives ei-
nes bekannten Philatelie-Historikers 
informieren. Dazu gehört eine mit 
rund 80 ein- oder mehrbändigen Ob-
jekten reichhaltige Gruppe alter Al-
ben (was heißt hier „alt“? Die Grup-
pe beginnt – zeitlich gesehen – mit 
dem ersten Briefmarken-Album der 
Welt von 1854, dem sog. Belvedere-
Album, dem Royal Album von Ange-
la Lascelles)! 

Die zweite Gruppe beinhaltet einzel-
ne Belegstücke aus einer umfangrei-
chen Kollektion zu namhaften ersten 
und frühen Persönlichkeiten, sog. 
Pionieren der Philatelie, oder sogar 
vollständige Sammlungen: angefan-
gen bei Philipp von Ferrari, bis hin zu 
Alfred Moschkau, Hugo Schwaneber-
ger, den Gebr. Senf und vielen ande-
ren. Einzelne Beispiele werden in die-
ser Broschüre abgebildet und näher 
vorgestellt. Ebenso Literatur-Raritä-
ten, Ephemera und Ausstellungs-Me-
daillen, die an frühere Hoch-Zeiten 
der Philatelie erinnern.

Besonders ausgefallene Seltenhei-
ten dieses Archives werden in einer 
Auswahl bei der März 2027-Verstei-
gerung des Auktionshauses Heinrich 
Köhler angeboten. Die Broschüre ist 
in deutscher wie in englischer Spra-
che („The Fascination of Philatelic 
History. A look inside the WM Ar-
chive“) kostenfrei erhältlich. Erstmals 
wurde sie auf der BOSTON 2026 in 
den USA vorgestellt. Sie ist auch von 
der Internetseite der Wiesbadener 
Firma herunterzuladen. 

Kontakt: Heinrich Köhler Auktions-
haus GmbH & Co. KG, Hasengar-
tenstr. 25, 65189 Wiesbaden, Tel. 06 
11/34 149-0, E-Mail: info@heinrich-
koehler.de, www.heinrich-koehler.de

Jürgen Hettinger: 
Michel-Handbuch – Bayern. 
Zusammendrucke, Marken-
heftchen, Heftchenblätter 
und Markenheftchenbogen

Diese Publikation ist als Band 3 der 
Handbuch-Reihe „MICHEL – mehr-
Wissen“ erschienen und folgt damit 
auf die ersten beiden Bände, die be-
reits 2019 zu den Zusammendrucken 
des Deutschen Reiches und 2023 zu 
den Markenheftchen und Heftchen-
blättern erschienen waren. 

Auf 367 Seiten im A4-Format und 
mit rund 1.350 Abbildungen wird 
nun im dritten Band alles rund um 
die vier Sammelgebiete beschrieben, 
katalogisiert und bewertet. 

Die bereits in Band 1 (Dt. Reich Zu-
sammendrucke) und Band 2 (Dt. 
Reich Markenheftchen und Heft-
chenblätter) vorgenommene getrenn-
te Katalogisierung der vier Sammel-
gebiete hat sich bewährt und wurde 
auch für das Bayern-Handbuch über-
nommen. Bisher war im Deutsch-
land-Spezial-Katalog alles einer be-
stimmten Markenheftchen-Ausgabe 
untergeordnet, sodass man nur mit 
viel Zeitaufwand das Gesuchte finden 
konnte. Die neue alphanumerische 
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Sortierung erleichtert damit das Auf-
finden eines Sammlerstücks enorm.

Für jede Michel-Hauptnummer gibt 
es eine Standard- und eine Spezial-
Katalogisierung in der alle Abarten 
und Besonderheiten wie Plattenfeh-
ler, Bogenkennziffern, Zähnungs-Va-
rianten, Auflagen- und Walzennum-
mern sowie sonstige Rand-Signaturen 
beschrieben und bewertet sind. 

Heftchenblatt-Sammler werden es be-
grüßen, dass jetzt endlich Heftchen-
blätter wie beim Deutschen Reich mit 
und ohne Rand katalogisiert und be-
wertet sind und auch preislich unter-
schieden wird nach durchgezähnten 
und nicht durchgezähnten Rändern. 
Außerdem gibt es erstmalig eine dif-
ferenzierte Brief-Bewertung für Ein-
zel- und Mischfrankaturen, sowie für 
überfrankierte Sammlerbriefe, was 
wohl jeder Leser dieses Buches be-
grüßen wird.

Bei der Neubearbeitung der vier Sam-
melgebiete wurden natürlich auch die 
bisherigen Fehler korrigiert: nicht 
existierende Zusammendrucke und 
doppelte Katalogisierungen wurden 
gelöscht und bisher nicht im Spezial-
Katalog enthaltene Zusammendru-
cke eingefügt. Dabei blieben aber die 
bisherigen Katalog-Hauptnummern 
unverändert, so dass weder Samm-
lungen noch Atteste umgeschrieben 
werden müssen.

Die seit vielen Jahren unveränderten 
Katalogpreise im Michel-Spezial wur-
den komplett überprüft und der ak-
tuellen Marktlage angepasst, was bei 
vielen Ausgaben – wie kaum anders 
zu erwarten – zu überraschenden Er-
gebnissen geführt hat.

Aufgrund der übersichtlichen Kata-
logisierung von Haupt- und Unter-
nummern und vielen Abbildungen 
mit teils deutlichen Vergrößerungen 
(z.B. bei den Plattenfehlern) kann 

jeder Sammler einfach und schnell 
entscheiden, wie weit der Speziali-
sierungsgrad seiner Kollektion gehen 
soll.

Kurzinfo: Verlagspreis 49 Euro zzgl. 
Porto. ISBN 978-3-00-085359-3, Hö-
henkirchen 2026. Bezug bei: Jürgen 
Hettinger, Bogenhauser Str. 18, 85635 
Höhenkirchen, Tel. 0171-1488004, E-
Mail: juergen.hettinger@t-online-de. 
Die bisher erschienen Bände 1 und 2 
sind ebenfalls noch lieferbar.

The „Paris“ Library of Phil-
atelic Literature. Bibliophile 
Edition

Ergänzend zu dem Katalog der Tomas 
Bjäringer-Bibliothek, die am 15. No-
vember im Rahmen eines „Literature 
Summit“ in Wiesbaden vom Aukti-
onshaus Heinrich Köhler erfolgreich 
aufgelöst und zuvor in einem hoch-
wertigen 307 Seiten umfangreichen 
Hardcover-Katalog dokumentiert 
wurde, erschien im Juni 2026 eine 
„bibliophile“ Version dieses Katalo-
ges, die sich in mehrfacher Hinsicht 
deutlich unterscheidet. Zum einen 
zeigt sie zu allen angebotenen Losen 
auch die Zuschlagspreise, aber sie 
enthält auch zusätzliche Fachbeiträ-

ge, die noch nicht im ursprünglichen 
Katalog enthalten waren. Darunter 
ein Originalbeitrag des namhaften 
schwedischen Briefmarkenstechers 
Martin Mörk („Carl XVI Gustaf 
1973–2023 / For Sweden – With the 
Times“), dem der international be-
kannte und renommierte Künstler 
einem von ihm gestalteten Jubilä-
umsblock widmete (Auflage 500 Ex-
emplare, für dieses Buch wurden 140 
Stück reserviert). 

Gefolgt wird dies mit einer Studie von 
Heinz Glättli FRPSL AIJP AEP zum 
Thema „Literature Name Sales in Re-
trospect: A Journey Through Philate-
lic Bibliophily“ (16 Seiten) und meh-
reren exzellent geschriebenen und 
bebilderten Rückblicken und Nach-
berichten von Mårten Sundberg zu 
der Auktion, beginnend mit dem Ti-
tel „A Once in the Life Event for Phi-
latelic Bibliophiles“, – insgesamt mit 
einem Umfang von rund 45 Seiten! 
Zwei Seiten mit den eindrucksvollen 
Gesamtresultaten der zwei Verstei-
gerungen dieser Bibliothek in Wies-
baden und Gothenburg beschließen 
diesen Handbuchkatalog, der diesen 
Titel wahrlich verdient hat und in je-
de Bibliothek eines Literatursamm-
lers gehört. Nicht nur, weil er mit 
seinem wattierten Hardcovereinband 
bereits Faszination pur ausstrahlt!

Hinweis: Der Katalog ist nicht beim 
Auktionshaus oder im Handel erhält-
lich. Er wurde nur für 140 Personen 
inkl. der Bieter gefertigt. Ganz im 
Sinne von Tomas Bjäringer, der im-
mer das Erlesene, Seltene und Kost-
bare zu schätzen wusste. 

Franz-Karl Lindner: Blinden-
sendungen in Österreich – 
ihre postalische Behandlung – 

Zur IBRA 2023 stellte der bekannte 
Autor den Titel „Blindensendungen 
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in Deutschland – ihre postalische Be-
handlung“ vor, nun ließ er eine ver-
gleichbare Arbeit für Österreich fol-
gen. Auch hier beginnt er erst einmal 
mit einem historischen Rückblick auf 
die Entstehung der Brailleschrift und 
damit dann auf den Beginn der Blin-
denbildung in Österreich, die den Le-
ser ins 18. Jahrhundert zurückführt. 
Es sollte dann noch bis zum 21. März 
1885 dauern, bis der Weltpostverein 
(UPU) in Lissabon erstmals über ei-
ne besondere postalische Behand-
lung von Briefen, geschrieben mit der 
Braille-Schrift (benannt nach dem 
Franzosen Louis Braille, der diese 
entwickelte) beraten.

Aber erst 1920 stimmten die UPU-
Mitglieder in Madrid einer besonde-
ren Gebühr für Blindensendungen zu 
und erst seit 1952 waren diese porto-
frei. Bis zum 1. April 1886 waren sol-
che in Österreich auch nur zum nor-
malen Briefporto zu verschicken und 
erst am 1. November 1909 führte das 
Land die Versendungsart „Blinden-
sendung“ ein. Lindner zeichnet diese 
historischen Entwicklungsphasen vor 
und nach der Einführung der speziel-
len Versendungsart in verschiedenen 
Tarifzeiträumen bis 1953/54 nach, il-
lustriert jeden Schritt mit einer Fül-
le von Belegabbildungen, bis es dann 
auch in Österreich am 30. November 

1954 zur Portobefreiung kam. Dem 
Autor – er war selbst über 40 Jahre 
als Blindenlehrer tätig – kann man 
zu dieser Studie nur gratulieren, denn 
sie erschließt auch hier einmal mehr 
Neuland.

Kurzdaten: 64 Seiten, in Farbe, karto-
niert, VP: 14 Euro plus Versandkosten. 
Bezug: Franz-Karl Lindner, Westfäli-
scher-Friede-Weg 21 59595 Soest. Tel. 
0 29 21/7 96 59. E-Mail: fkl50@gmx.de

Edition d’Or Band 85: 
Samuel Cunard and the De-
velopment of the Steam Engi-
ne 1712–1840 / Cunard Line: 
Ships and the Transatlantic 
Mail 1840–1867. The Eigil 
Trondsen Collection

Diese Neuerscheinung ist weit mehr 
als die übliche Dokumentation einer 
besonderen Sammlung. Denn diese 
selbst ist ein Geschichtsbuch einer der 
für die Neuzeit bedeutendsten Phase 
der industriellen Revolution, die gera-
de auch auf die Schifffahrt und damit 
auf die Art der postalischen Beförde-
rung ausstrahlte. Die von Samuel Cu-
nard im Mai 1839 gegründete British 
& North American Royal Mail Steam 
Packet Company – später unter dem 
Namen Cunard Reederei bekannt – 

schickte ab 4. Juli 1840 mit der „Bri-
tannica“ ihr erstes Schiff von Liver-
pool nach Nordamerika und etablierte 
damit einen regulären Transatlantik-
Liniendienst, der lange Zeit fast Mo-
nopolcharakter hatte. 

Auf 156 Seiten entwickelt der nam-
hafte norwegische Philatelist, der 
selbst jahrzehntelang als Kapitän zur 
See und in verschiedenen führenden 
Funktionen die Liebe zur See pfleg-
te, das Thema. Zuerst mit einer leicht 
verständlichen Einführung, dann 
in sechs Kapiteln ab Vorläufern von 
1826–1840. Er zeigt die frühe Ent-
wicklungsphase der Cunard-Linien 
von 1840–1845 auf, Veränderungen 
bei der Post und den Tarifen (1845–
1848) und führt den Betrachter bis 
hin zum Jahr 1867, in dem nach 27 
Jahren das Monopol der Cunard-Li-
nie endete. 

Jede Seite dieser Ausnahmesamm-
lung ist wie eine Seite in einer Ge-
schichtensammlung, denn sie weiß 
eine Geschichte lebendig und an-
schaulich zu erzählen. Zuerst mit 
Text, ggf. mit Transkriptionen, dann 
mit den üblichen für Postgeschicht-
ler so wichtigen Daten und Fakten 
zu Destination, Tarif, Stempel und 
Gebühren. Jedes Detail wird fachlich 
interpretiert, gedeutet und erklärt 
und so sieht man sich als Leser in der 
neuen Rolle, wissbegierig Neues zu 
lernen und zu erfahren. Auch über 
die Schiffe, die zum Transport ein-
gesetzt wurden und die hier vielfach 
mit Abbildungen gezeigt werden. Zu-
rückhaltende Seltenheitshinweise bei 
zahlreichen Briefen lassen deutlich 
werden, dass es nicht einfach ist, eine 
solche Kollektion zusammenzutra-
gen. Seit 2012 mit sieben Gold-, vier 
Großgold-Medaillen und zwei Grand 
Prix-Ehrungen bei NORDIA-Aus-
stellungen ausgezeichnet, wird ver-
ständlicher, warum diese Sammlung 
diesen Ausnahmeanspruch verdient 
hat. 
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Kurzdaten: Herausgeber: Global Phil-
atelic Network, Format 25 x 33,5 cm, 
176 Seiten, in Farbe, Leinen-Hardco-
ver mit goldener Titelprägung auf der 
Vorderseite und dem Buchrücken so-
wie Schutzumschlag. Verkaufspreis: 
79 Euro zzgl. Porto. Bestelladresse: 
Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH 
& Co. KG, Hasengartenstr. 25, 65189 
Wiesbaden, Tel. 06 11/34 14 90, E-
Mail: info@heinrich-koehler.de, www.
heinrich-koehler.de

Edition d’Or Band 86: 
Mexico. The Hidalgo in Pro-
file Issue 1872–74. The Fritz 
Aebi Collection

Es dürfte wohl nur wenige Weltklas-
se-Sammlungen geben, die solch 
namhaften Vorbesitzer der ursprüng-
lichen Kollektionen aufweisen kön-
nen, wie die in diesem Buch doku-
mentierte Sammlung des Schweizer 
Fritz Aebi. Jedem Mexiko-Spezia-
listen und Kenner sagen die beiden 
Namen John K. Bash und Dr. Karl 
H. Schimmer eine Menge. Bash war 
seit 1952 Mitglied der Mexico Elm-
hurst Philatelic Society International 
(MEPSI), er gründete das Prüfkomi-
tee und galt als weltbester Experte 
für die frühen Ausgaben des Landes. 
1972 verkauft er seine Sammlung an 
den Arzt Karl H. Schimmer (* 1922 in 

Stuttgart), der in den 1950er-Jahren 
nach Kalifornien ausgewandert war 
und sich als Arzt beruflich engagiert 
hatte. Schimmer machte sich durch 
zahllose Publikationen, die heute 
vielfach Standardwerke für Mexiko-
Sammler sind, einen Namen. Er wie-
derum wurde 1983 mit dem damals 
jungen Schweizer Sammler Fritz Aebi 
bekannt (*1964 in Burgdorf) und sie 
blieben in Kontakt, speziell zur Serie 
der Hidalgo-Ausgaben von 1872–74. 
1998 verkaufte Schimmer seine Spe-
zialsammlung, die dann von Aebi 
noch enorm durch Neuentdeckun-
gen, Besonderheiten und Anderes 
erweitert wurde. Seine eigenen beruf-
lichen Erfolge bis hin zum Vizeprä-
sidenten der Nationalen Eisenbahn-
Kommission der Schweiz machten 
dies möglich.

Die Marken der Ausgaben von 
1872/74 verdanken ihren Ursprung 
ungewöhnlichen Ereignissen bei der 
mexikanischen Post, die durch betrü-
gerische Fälschungen zum Schaden 
der Post – gedruckt von Originalplat-
ten, aber mit gefälschten kleineren 
Aufdruckes des Bezirksnamens und 
den Jahreszahlen 70 und 71 sowie Be-
zirksstempel Mexico versehen mas-
senhaft in Verkehr kamen und die 
Post nachhaltig schädigten. So wur-
den in großer Eile, eine neue Mar-
kenserie mit fünf Wertstufen (6, 12, 
25, 50 und 100 Cent) gedruckt, zuerst 
mit „Anotado“-Aufdruck versehen 
und für die Verwendung in Mexico-
Stadt vorgesehen, wenig später dann 
mit Aufdruck von Bezirksnamen, 
Nummer und abgekürzter Jahreszahl 
auch in den anderen Landesteilen 
verwendet. 

Diese Sammlung – sie erhielt 2022 bei 
der HELVETICA in Lugano Groß-
gold und gilt weltweit als die beste ih-
rer Art – ist eine typisch traditionelle 
Forschungssammlung. In acht Rah-
men wird die Vielfalt nahezu aller 
Möglichkeiten der Belegsituation bei 

jeder der zuvor genannten Wertstu-
fen entfaltet. Beginnend mit Essays 
und Druckproben diverser Art wer-
den die Marken nach allen möglichen 
Varianten spezialisiert, mit und ohne 
Wasserzeichen, seltenen Bezirksauf-
drucken, Einheiten bis hin zu größe-
ren Blocks, besonderen und teils sehr 
seltenen Stempeln und schließlich 
auch mit der Rekonstruktion kom-
pletter Plattenpositionen im Bogen 
präsentiert. 

Zu allem findet sich exquisites und 
ebenso seltenes Briefmaterial und 
wem das alles noch nicht reicht, soll-
te sich die letzten acht Seiten dieser 
Ausnahmesammlung ansehen. Sie 
sind den sog „schrecklichen T-Dis-
trikten“ vorbehalten, also kleineren 
Distrikten, aus denen kaum Marken 
oder Briefe bekannt sind, da die Post 
sie überwiegend nur mit wenigen 
hundert Marken beliefert hatte. Tepe-
ji del Rio hatte von der 50 Cent Marke 
gelb sogar nur fünf Exemplare erhal-
ten! Eines davon ist nur noch bekannt 
und in dieser einmaligen Sammlung, 
die von Begriffen wie „einzig bekann-
tes Exemplar“ u.ä. nur so strotzt. Das 
Buch dürfte für jeden Sammler, der 
sich einmal näher mit diesen Aus-
gaben beschäftigen will, eine unver-
zichtbare Quelle des Wissens sein.

Kurzdaten: Herausgeber: Global Phi-
latelic Network, Format ca. 33 x 24,5 
cm (die Sammlung wurde wohl auf Al-
benblättern im DIN A3-Querformat 
aufgezogen, die das Buch nun etwas 
verkleinert im Querformat wieder-
gibt), 79 Seiten, in Farbe, Hardcover 
mit stabilem Buchschuber. Verkaufs-
preis: 79 Euro zzgl. Porto. Bestellad-
resse: Heinrich Köhler Auktionshaus 
GmbH & Co. KG, Hasengartenstr. 25, 
65189 Wiesbaden, Tel. 06 11/34 14 
90, E-Mail: info@heinrich-koehler.de, 
www.heinrich-koehler.de
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Edition d’Or Band 87: The 
White Line Series JOSEPH 
HACKMEY. Persia. The Clas-
sic Lion Issues

Über Joseph Hackmey kann man 
kaum Neues erzählen, zumindest ist 
die gebotene biografische Informati-
on in diesem Buch weitgehend iden-
tisch mit der Biografie in den ersten 
Editionen der speziell auf diesen wohl 
seit Jahren bedeutendsten Philatelis-
ten der Welt veröffentlichten „White 
Line Serie“. In dieser erschienen be-
reits Titel zu Barbados & Grenada 
(Bd. 71), Victoria (Bd. 81), Baden 
(Bd. 82), Schweiz (Bd. 83), Mexiko 
(Bd. 84) und nun also Persien. Aber 
Hackmey war auch schon einmal vie-
le Jahre früher dabei gewesen: näm-
lich mit seiner Chile-Sammlung, die 
in Band 26 dokumentiert wurde.

Der erfolgreiche Unternehmer (* 
1945) zog sich 2002 aus seinen diver-
sen Firmenbeteiligungen mehr und 
mehr zurück, um sich vermehrt der 
Philatelie, aber auch zahlreichen an-
deren Kunst- und Wissenschaftsen-
gagements sowie deren Förderung 
zu widmen. Es gibt keinen zweiten 
Sammler, der vergleichbar viele oder 
gar mehr Großgold-Medaillen und 
Grand Prix-Ehrungen errungen hat 
wie er. Zu glauben, sein Reichtum 
sei allein der Grund, geht völlig fehl, 

denn Hackmey gilt als exzellenter 
Kenner all der klassischen Gebiete, 
die er sammelt. 

Es ist bekannt, dass Hackmey seine 
Kollektionen in drei Kategorien ein-
teilt: die „kleinen“ (bis zu 200 Blatt), 
die „mittleren“ (bis zu 1.000 Blatt) 
und die großen mit noch deutlich 
mehr Seiten. Die Persien-Sammlung 
ist also mit kaum mehr als 135 Sei-
ten „nur“ eine kleine Sammlung, die 
hier die frühen Ausgaben Persiens 
von 1868 bis 1879 zeigen, davon noch 
eine Reihe von Essays aus dem Jahr 
1865. In seinem Vorwort hebt er die 
Raritäten und Besonderheiten expli-
zit hervor. 

Die ersten Blätter der Sammlung 
sind den sog. Riester-Essays gewid-
met, zu denen Hackmey bereits weit 
mehr an Varianten in diversen Far-
ben und unterschiedlichem Design 
präsentiert als die gerade einmal vier 
verschiedenen Typen, die der MI-
CHEL-Katalog für 1865 anzeigt. Es 
folgen rekonstruierte Bögen der sog. 
Barre-Essays für die Wertstufen 1, 2, 
3 und 4 Shahi. Dann dekliniert er je-
de Ausgabe durch, leitet diese durch 
gute Informationstexte zu den jewei-
ligen Unterschieden Druck, Farben 
und Papier ein und präsentiert dann 
die Typenvarianten in enorm großer 
Zahl. Darunter die einzigen bekann-
ten zwei vollständigen Bogen sowie 
verschiedene Briefe, u.a. den einzig-
artigen 1-Shahi-Brief.

Als nächstes werden die Ausgaben 
aus dem Jahr 1875 gezeigt, die die 
verschiedenen Druckklischees und 
die zahlreichen Satzvarianten ver-
anschaulichen. Auch zwei Briefe 
mit gemischter persisch-russischer 
Frankierung gehören dazu. Insge-
samt umfasst diese Sammlung vier 
persisch-russische Mischfrankatur-
Briefumschläge. Weitere Höhepunk-
te: die einzigen beiden bekannten 
ungebrauchten Tête-Bêche-Paare der 

8-Shahi-Grün-Ausgabe sowie Tête-
Bêche-Mehrfachmarken auf großen 
Ausschnitten, die einzigen beiden be-
kannten Briefe mit einem vollständi-
gen Vierer-Satz der Ausgabe.

Und so geht es seitenweise weiter. Ab-
arten und Besonderheiten aller Art 
nicht zu vergessen. Die Kollektion ist 
eine einzigartige Ansammlung von 
allem, was selten und teuer ist. Sie 
zeigt aber auch beispielhaft auf, wie 
Hackmey über viele Jahre seines Le-
bens gezielt gesammelt hat und was 
ihm wichtig war. Wer mit den ersten 
Markenausgaben Persiens (das Land 
heißt erst seit dem 21. März 1935 
Iran) beginnen will, der sollte zu die-
sem Buch greifen, denn es ist 1000 
Mal besser als jeder Katalog.

Kurzdaten: Herausgeber: Global Phil-
atelic Network, Format 25 x 33,5 cm, 
151 Seiten, in Farbe, Leinen-Hardco-
ver mit goldener Titelprägung auf der 
Vorderseite und dem Buchrücken so-
wie Schutzumschlag. Verkaufspreis: 
79 Euro zzgl. Porto. Bestelladresse: 
Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH 
& Co. KG, Hasengartenstr. 25, 65189 
Wiesbaden, Tel. 06 11/34 14 90, E-
Mail: info@heinrich-koehler.de, www.
heinrich-koehler.de

Edition d’Or Band 88: Confe-
derate States of America. The 
Rolf-Dieter Jaretzky Collec-
tion

Ein guter Regisseur hätte es nicht 
besser machen können. 2006 gehör-
te seine Mexiko-Sammlung als Band 
2 zu den vier Eröffnungsbänden, mit 
denen die Edition d’Or-Reihe da-
mals in Monte-Carlo ihren Einstand 
gab, nun, 20 Jahre später ist Jaretzky 
wieder dabei, dieses Mal mit seiner 
Sammlung zu den Konföderierten 
Staaten von Amerika. Passend zum 
Thema wurde das neue Buch bei der 
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Weltausstellung der Philatelie in Bos-
ton präsentiert. Erstmals hatte der 
bekannte Aussteller, Juror und Ex-
perte diese Sammlung bei der SOEST 
81 gezeigt, wo sie bereits auf Anhieb 
Gold errang. Diesem Spitzenplatz 
folgten in den letzten 35 Jahren allein 
viermal Großgold bei FIP-Weltaus-
stellungen und noch dreimal Gold. 
Allein dies spricht schon für die Qua-
lität und Rarität dieser Kollektion. 

Um den geschichtlichen Hintergrund 
besser zu verstehen, sei ein kleiner Ex-
kurs erlaubt. Nach der Wahl von Ab-
raham Lincoln zum Präsidenten der 
Vereinigten Staaten trat zuerst South 
Carolina am 20. Dezember 1860 aus 
der Union aus. Mehrere Südstaaten 
folgten diesem Beispiel und gründeten 
am 20. Februar 1861 die Konföderier-
ten Staaten. Die ausgetretenen Staaten 
verwendeten aber bis zum 1. Juni 1861 
weiterhin Briefmarken der Union, de-
ren erste Ausgaben ab 1847 erschienen 
waren. Die Briefmarken der Union 
waren danach nicht mehr gültig.

Der Portosatz im Süden wurde auf 5 
Cent erhöht. Da keine Briefmarken 
verfügbar waren, stellten einige Post-
meister ihre eigenen Postmeister-
marken und Briefumschläge her. Die 
ersten Briefmarken der Konföderier-
ten-Regierung wurden im Oktober 
1861 herausgegeben. 

Jaretzky entfaltet nun entlang der his-
torischen Ereignisse das Thema in 
sieben Kapiteln: 
1) Unions-Ausgaben gebraucht in der 
Periode der Unabhängigen Staaten
2) Unions-Ausgaben verwendet in 
den Konföderierten Staaten 3) Provi-
sorische Ausgaben und Briefe Konfö-
derierter Postmeister
4) Die ersten Ausgaben der Konföde-
ration
5) Die in London hergestellten De la 
Rue-Marken
6) Die Archer und Daly Typographie-
Marken von Londoner Platten
7) Die Tiefdruck-Marken von Archer 
und Daly sowie Keating und Ball. 
164 Exponatseiten kann der Betrach-
ter genießen, tief in die Geschichte 
damaligen Geschehens eintauchen 
und von den teils recht umfangrei-
chen Beschreibungen des überwie-
gend sehr seltenen Materials lernen. 
Faszinierend ist auch die Qualität 
der Belege, die nicht selten so aus-
sehen, als hätten sie soeben erst den 
Briefkasten verlassen. Zu zahlreichen 
Briefen bietet Jaretzky Seltenheits-
hinweise oder Provenienzen, die ein-
drucksvoll dokumentieren, wie rar 
das Material ist. Wenn man dann den 
Namen „Haub“ oder „Erivan“ liest, 
weiß man, dass Jaretzky wohl bis in 
die jüngere Zeit an der Vollendung 
dieser Sammlung gearbeitet hat.

Der frühere Bürgerkrieg in den USA 
führte auch zu vielen Besonderhei-
ten, beispielsweise zu sog. „Through-
the-Lines-Mail“, also zu Briefen, die 
sowohl mit Postmeister-Provisorien 
wie auch mit U.S.-Marken frankiert 
wurden. Solche sind von Memphis, 
Mobile, Nashville und New Orleans 
bekannt.

Kurzdaten: Herausgeber: Global Phil-
atelic Network, Format 25 x 33,5 cm, 
179 Seiten, in Farbe, Leinen-Hardco-
ver mit goldener Titelprägung auf der 
Vorderseite und dem Buchrücken so-
wie Schutzumschlag. Verkaufspreis: 

79 Euro zzgl. Porto. Bestelladresse: 
Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH 
& Co. KG, Hasengartenstr. 25, 65189 
Wiesbaden, Tel. 06 11/34 14 90, E-
Mail: info@heinrich-koehler.de, www.
heinrich-koehler.de

DASV Rundbrief Nr. 536 

Mit über 100 lesenswerten Seiten 
bietet auch die neue Ausgabe des 
Rundbriefs des Deutschen Altbrief-
sammler-Vereins einen spannenden 
Themenmix und viel Lesenswertes, 
u.a. von Hans-Joachim Schwanke 
(„Von der Elbblockade 1803 zur Post-
beförderung während der Kontinen-
talsperre“), Ralph Bernatz („Das Kar-
tierungsverfahren in der Kreuzerzeit 
[II]“) sowie Ute und Elmar Dorr („Mit 
der Pacific Mail-Steamship Company 
(PMSSC) beförderte Briefe aus Gua-
temala aus den Jahren 1878/79 über 
San Francisco in die USA und Eng-
land“). In der sog. Beilage „Postge-
schichte und Altbriefkunde“ widmet 
sich Horst Diedrichs der „Einführung 
freier Personen-Fuhren bei der Lan-
despost in Kurbrandenburg/Preu-
ßen“ sowie „Reisepässen und Extra-
post-Tor-Passierscheinen 1580–1815.  

Einzelhefte sind zum Preis von 20 
Euro bei der Schriftleitung erhältlich. 
Kontakt: Michael Maaßen, E-Mail: 
mm@philcreativ.de
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Neueinstellungen der Literatur in  
Philatelistischen Bibliotheken in Deutschland

Philatelistische Bibliothek Hamburg e.V. Neue Bücher vom 01.01.2026 bid zum 31.05.2026

Allgemeines
Bibliographien / Bibliotheken
Literatur-Nachrichten 1997. - Soest, 1999. - S. 1-
591

AB-B 17/97/1    Signatur: 

Bund Deutscher Philatelisten e.V. / Bundesstelle 
Literatur [Hrsg.]

Band 97. Teil 1

Literatur-Nachrichten 1997. - Soest, 1999. - S. 592-
1059

AB-B 17/97/2    Signatur: 

Bund Deutscher Philatelisten e.V. / Bundesstelle 
Literatur [Hrsg.]

Band 97. Teil 2

Handel / Auktionen
Maaßen, Wolfgang: Zur Geschichte des deutschen 
Briefmarkenhandels : 75 Jahre Allgemeiner 
Postwertzeichen-Händler-Verband - APHV. - 
Schwalmtal, 2024. - 368 S.

AH-B 36    Signatur: 
(Chronik der deutschen Philatelie : Sonderband)

Literatur
160 Jahre Max und Moritz : Philatelistische 
Chronologie der Entstehung der Bubengeschichte 
mit allen in - und ausländischen Ausgaben und 
Ausstellungen, Stempeln, Sonderstempeln, 
Ganzsachen, Privatganzsachen und Beispielen 
zum Aufbau eines Exponats. - Jubiläumsausg. d. 
Arbeitsgemeins. Literatur/Theater/Märchen e.V.
Jubiläumsausg. d. Arbeitsgemeins. 
Literatur/Theater/Märchen. - [s.l.], 2025. - 172 S.

AL-C 33    Signatur: 

Arbeitsgemeinschaft Literatur/Theater/Märchen ; 
Würfel, Peter [Hrsg.] [Hrsg.]

Beech, David R.: Philatelic Research : How to look 
after your Collection = La recherche en philatélie : 
Principes élémentaires pour la conservation d'une 
collection. - 3. ed.. - [s.l.], 2022. - 43 S.

AL-C 34    Signatur: 
Académie Européenne de Philatélie [Hrsg.]

Sammlungen/Raritäten
Bailey, Mark W. [Ed.] ; Walton, Frank L. [Ed.]: 
Royal Philatelic Society London Member's 
Collections 2019. - 1st publ.. - London, 2019. - 584 
S.

AS-A 91/2019    Signatur: 

Royal Philatelic Society, The <London> [Hrsg.] 
[Hrsg.]

Selezione delle collezioni presentate all'Esposizione 
di Filatelia tradizionale [Monaco Phil 2002, 28 
novembre - 1 dicembre]. - Roma, 2002. - 262 S.

AS-A 90    Signatur: 
Unione Filatelica Lombarda [Hrsg.] [Hrsg.]

1
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Deutschland
Altdeutschland
Baden
Gärtner : Die Rolf Goldschagg Sammlung ; 1851 - 
1871 "Alt-Baden". - Bietigheim-Bissingen, [o.J.]. - 
103 S.

BB-A 65    Signatur: 
Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH [Hrsg.]

Müller-Mark, Ewald: Altdeutschland unter der 
Lupe. - Berlin, 1934. - S. 1 - 26

BB-A 64    Signatur: 
(Rohr's Bunte Bücher ; 3)
Band 1. Baden

Bayern
Müller-Mark, Ewald: Altdeutschland unter der 
Lupe. - Berlin, 1934. - S. 29 - 65

BB-B 147    Signatur: 
(Rohr's Bunte Bücher ; 4)

Band 2. Bayern. Mit vollständigem Verzeichnis der 
bayrischen Mühlradstempel

Braunschweig
Köhler : Sonderkatalog Herzogtum Braunschweig, 
Die Sammlung "Victoria Luise" ; 23. September 
2021. - Wiesbaden, 2021. - 68 S.

BB-E 28    Signatur: 
Heinrich Köhler Auktionshaus [Hrsg.]
(Köhler : Auktion ; 377)

Hamburg
Köhler : Sonderkatalog Hamburg 1857 - 1867, Die 
Sammlung "St. Georg" ; 26. März, 2026. - 
Wiesbaden, 2026. - 62 S.

 S.

BH-A 60    Signatur: 
Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH [Hrsg.]
(Köhler-Auktion ; 388)

Preußen
Feuser : Königreich Preußen - Nummernstempel, 
Sammlung Erich Stein ; 21. März 2026. - Stuttgart, 
2026. - 204 S.

BP-A 112/2    Signatur: 
Südphila Peter Feuser Auktionen [Hrsg.]
(Südphila Peter Feuser Auktionen ; 106/I)
Teil 2

Müller-Mark, Ewald: Altdeutschland unter der 
Lupe. - Berlin, 1935. - S. 277 - 315

BP-A 113    Signatur: 
(Rohr's Bunte Bücher ; 9/1)
Band 7.1.. Preussen. Erster Teil

Sachsen
Köhler : Sonderkatalog "Königreich Sachsen - 
Johann, Die Sammlung Michael Schewe" ; 27. 
September, 2024. - Wiesbaden, 2026. - 96 S.

 S.

BS-A 67    Signatur: 
Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH [Hrsg.]
(Köhler-Auktion ; 388)

Müller-Mark, Ewald: Altdeutschland unter der 
Lupe. - Berlin, 1936. - S. 388 - 439

BS-A 66    Signatur: 
(Rohr's Bunte Bücher ; 10)
Band 8. Sachsen

Schleswig-Holstein
Müller-Mark, Ewald: Altdeutschland unter der 
Lupe. - Berlin, 1936. - S. 444 - 499

BS-B 50    Signatur: 
(Rohr's Bunte Bücher ; 11)
Band 9. Schleswig-Holstein

Thurn und Taxis
Müller-Mark, Ewald: Altdeutschland unter der 
Lupe. - Berlin, 1937. - S. 503 - 533

BT-A 91    Signatur: 
(Rohr's Bunte Bücher ; 12/1)
Band 10.1. Thurn und Taxis

Württemberg
Feuser : 175 Jahre Briefmarken in Württemberg ; 
21. März 2026. - Stuttgart, 2026. - 160 S.

BW-B 45    Signatur: 
Südphila Peter Feuser Auktionen [Hrsg.]
(Südphila Peter Feuser Auktionen ; 106/II)

Müller-Mark, Ewald: Altdeutschland unter der 
Lupe. - Berlin, 1937. - S. 589 - 632

BW-B 46    Signatur: 
(Rohr's Bunte Bücher ; 13/1)
Band 11.1. Württemberg

Trapp, Klaus: Württemberg Handbuch der 
Plattenfehler 1851 bis 1925 : Handbuch und 
Katalog. - 2. Aufl.. - [s.l.], 2023. - 342 S.

BW-B 30/2. Aufl.    Signatur: 
Arbeitsgemeinschaft Württemberg e.V. [Hrsg.]

Auslandspostämter und Kolonien

Müller, Carsten: Zwei Brüder und ihr Traum von 
Afrika : Die Postgeschichte des Witulandes. - 1. 
Aufl.. - [s.l.], 2026. - 361 S.

CG-A 200    Signatur: 

2
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Deutschland West nach 1949
Bundesrepublik
Group display : German members and in Germany 
living members of the Royal Philatelic Society 
London ;  18 September 2025. - London, 2025. - 
110 S.

CD-A 104    Signatur: 

Royal Philatelic Society, The <London> ; Malaya 
Study Group [Hrsg.]

Spenneberg, Heiner: Kompendium Posthorn & 
Heuss : Zusammendrucke, Markenheftchen und 
Markenheftchenbogen. - [s.l.], 2025. - 111 S.

CD-A 103    Signatur: 

Arbeitsgemeinschaft Bund Dauerserien Posthorn-
Heuss e.V. [Hrsg.]

Gebiete u. Besetzungen
Danzig
Wolff, Klaus: Danzig : Katalog. - Berlin, 2025. - 202 
S.

CF-B 4/8/2025    Signatur: 

Band 8. Zeppelinpost-Belege aus dem Gebiet der 
Freien Stadt Danzig von 1924 bis 1939

Postwesen
Postbetrieb
Lange, Achim: Punktverrechnungskarten : 
Grundlagen, Entstehung und Verwendung ; 
Dokumentation von post-, zeit- und 
wirtschaftsgeschichtlichen Aspekten. - [s.l.], 2024. - 
98 S.

CJ-D 135    Signatur: 

Arbeitsgemeinschaft "Deutsche Notmaßnahmen ab 
1945 e.V." [Hrsg.]

(Schriftenreihe Arbeitsgemeinschaft Deutsche 
Notmaßnahmen ab 1945 ; Sonderschrift 21)

Sachgebiete
Feldpost
Kregel, Heiko: Standorte der deutschen 
Feldpoststationen Nr. 1 bis 559 im Ersten 
Weltkrieg, Die. - Berlin, 2025. - S. 1 - 456

CK-B 128/1    Signatur: 

Arbeitsgemeinschaft Deutsche Feldpost 1914 - 
1918 e.V. [Hrsg.]

Bd. 1. Feldpoststationen Nr. 1 bis 200

Kregel, Heiko: Standorte der deutschen 
Feldpoststationen Nr. 1 bis 559 im Ersten 
Weltkrieg, Die. - Berlin, 2025. - S. 457 - 903

CK-B 128/2    Signatur: 

Arbeitsgemeinschaft Deutsche Feldpost 1914 - 
1918 e.V. [Hrsg.]

Bd. 2. Feldpoststationen Nr. 201 bis 559, 1000 und 
bayr. Nr. 1 bis 19

Schäfer, Burkhard: FP-Akülex : Lexikon der 
Abkürzungen auf Nebenstempeln der Deutschen 
Feldpost aus dem Weltkrieg 1914 - 18. - 3. 
Fassung. - Friedeburg, 2025. - 23 S.

CK-B 82/3. Aufl.    Signatur: 

Luftpost / Zeppelinpost
Doering, Michael: Katalog Deutsche Luftpost 
Lufthansa : Erstflüge, Flüge wegen Änderung des 
Fluggeräts, Taufen, Jubiläen der LH ; Stand 
01.12.2021. - 1. Aufl.. - Bonn, 2021. - 87 S.

CK-D 106/2    Signatur: 
Teil 2. 1960 - 1969

3
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Europa (Länder von A bis Z)
Åland
Fillips, Robert: Åland - Spezial, gelöscht neuere 
Auflage unter DA-D 15/1/2025 u. DA-D 15/2/2025. - 
Kornwestheim, 2018. - 404 S.

DA-D 15/2019    Signatur: 

Bosnien-Herzegowina
Pongratz-Lippitt, Oscar: Handbuch Bosnien - 
Herzegovina : Eine Studie der Postgeschichte, 
Abstempelungen, Ganzsachen und Postformulare 
von den postalischen Anfängen bis 1900 ; Für den 
Sandschak von Novipazar bis Oktober 1918. - 
Pernegg an der Mur, 2000. - 192 S.

DB-C 6    Signatur: 

Bulgarien
Hitzler, Thomas: Stempelhandbuch Bulgarien 
1879 - 1918. - München, 2011. - 175, 16 S.

DB-B 30    Signatur: 
ArGe Bulgaria [Hrsg.]

Popov, Georgi: Türkische Post in Bulgarien, Die : 
Philatelistisches Handbuch und Katalog. - 4. Aufl.. - 
Merseburg, 2014. - 140 S.

DB-B 9/4. Aufl.    Signatur: 

Dänemark
Jürgensen, Knud Arne ; Møller, Carl Aage ; Banke, 
Frank: 1 & 2 Post Schilling 1850. - Kjøbenhavn, 
2025. - 154 S.

DD-A 178    Signatur: 
Kjøbenhavn Philatelist Klub [Hrsg.]

Finnland
Douglas, Gustav: Classic Finland 1845-1859 : The 
Hand-Printed Oval Design ; 28 February 2019. - 
[London], 2019. - 136 S.

DF-A 112    Signatur: 
Royal Philatelic Society London, The [Hrsg.]

Frankreich
Feldman : France & Colonies Françaises ; 6 
décembre 2025. - Geneva, 2025. - 214 S.

DF-B 355    Signatur: 
David Feldman SA [Hrsg.]

Histoire des timbres au Type Sage : Cotes des 
pièces décrites. - Amiens, 1980. - 30 S.

DF-B 357/Suppl.    Signatur: 
Supplement

Griechenland

Mattheos, Constantin: Introduction to the large 
Hermes heads of Greece : 1861 - 1886. - London, 
2011. - XVI, 158 S.

DG-A 107    Signatur: 

Royal Philatelic Society, The <London> [Hrsg.] 
[Hrsg.]

Großbritannien
Gough, James Peter ; Bard, Anthony S. [Ed.]: 
Queen Elizabeth II Worldwide Recess-Printed 
Issues of Her Majesty : The Golden Age of Stamp 
Design and Production. - Publ. as a supplement to 
the "London Philatelist", Vol. 133, May 2024. - 
London. - 78 S.

DG-C 459    Signatur: 

Holyoake, Alan: Erste Briefmarke der Welt, Die : 
Der Berliner Philatelisten-Klub von 1888 e.V., 
Montag, 21. Oktober 2013. - [s.l.], 2013. - 144 S.

DG-C 457    Signatur: 

Irland
Feldman : Ireland including the "Bokhara" & the 
"Madigan" Collections ; December 9, 2025. - 
Geneva, 2025. - 173 S.

DI-A 56    Signatur: 
David Feldman SA [Hrsg.]

Italien
Cerruti, Antonello ; Guido, Luigi: Antichi Stati Italiani 
: originali e falsi. - Aradeo, 2007. - 127 S.

DI-C 131    Signatur: 

Cerruto, Giogio ; Colla, Roberto: Franchigia militare 
italiana (1912 - 1946). - 1. Aufl.. - Brescia, 1995. - 
400 S.

DI-C 225    Signatur: 

Associazione Italiana Collezionisti Posta Militare 
[Hrsg.]

Durchgraf, Udo: Bewertung der Nummernstempel 
von Italien auf Brief, Die. - Emmerich, 1994. - 
Losebl.-Ausg.

DI-C 227    Keine AusleiheSignatur: 

Filanci, Franco ; Sopracordevole, Carlo ; Tagliente, 
Domenico: Nuovo Pertile, Il : Manuale Catalogo 
Specializzato Degli Interi Postali Dell'Area Italiana = 
Italian postal stationery specialized catalogue. - 13. 
ed, compact ed.. - Mantova, 2005. - 96 S.

DI-C 182/2005    Signatur: 

Gallenga, Mario: Storia postale italiana. - Roma, 
1980. - 152 S.

DI-C 224/5    Signatur: 

Parte V. I bolli di Roma : Dalle origini al XX 
settembre 1870

4
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Tchilinghirian, Simon D. ; Bernardelli, Renzo L.: 
Stamps of Italy used abroad. - London, 1963. - S. 
1 - 80

DI-C 117/1    Signatur: 

Part 1. Monaco, San Marino, Tangier, Regency of 
Tunis, Tripolitania

Tchilinghirian, Simon D. ; Bernardelli, Renzo L.: 
Stamps of Italy used abroad. - London, 1964. - S. 
83 - 160

DI-C 117/2    Signatur: 

Part 2. Tripolitania, Cyrenaica, Egypt, Crete, Greek 
Aegean Islands

Unificato Marche da Bollo : Catalogazione e 
quotazione delle Marche da Bollo di Italia - Colonie 
e Occupazioni - San Marino - Vaticano. - 1. ed. - 
[s.l., 2016. - 504 S.

DI-C 223/2016    Signatur: 

Niederlande
Linden, Adam van der: Verwendung der Ausgabe 
Königin Juliana "en face" von 1949. - Hilvarenbeek, 
2024. - 291 S.

DN-A 160    Signatur: 

Norwegen
Hapke, Matthias: Philatelistische Nachrichten : 
Adresse Espeland Station, Vossebanen, Norwegen 
oder ein norwegisch deutsches Verhältnis. - 
Sonderausg.. - Rohrlack, 2024. - 25 S.

DN-B 106    Signatur: 

Forschungsgemeinschaft Nordische Staaten e.V. 
im Bund Deutscher Philatelisten e.V. [Hrsg.]

Österreich
Austria Netto Katalog : Briefmarken ; Österreich 
Spezialkatalog 2012/2013, gelöscht neuere Aufl. 
Vorh.. - 68. Aufl.. - Wien, 2012. - 560 S.

DÖ-A 62/2013    Signatur: 

Austria Netto Katalog : Briefmarken ; Österreich 
Spezialkatalog 2021/2022, gelöscht, neue Aufl. 
Vorh.. - 77. Aufl.. - Wien, 2021. - 766 S.

DÖ-A 62/2021/2022    Signatur: 

Gyula, Madarasz: Az osztrák posta bélyegei 
Magyarországon 1850 - 1867, Magyarország 
bélyegei 1867 - 1871 = The stamps of the Austrian 
Postal Administration in Hungary 1850 - 1867, the 
stamps of Hungary 1867 - 1871, gelöscht. - 
Budapest, o.J.. - 96 S.

DÖ-A 19    Signatur: 

Semmelweis, Karl: Verzeichnis der 
burgenländischen Ortsnamen : Mit Angabe der 
deutschen, kroatischen und der ehemaligen 
magyarischen Formen. - Eisenstadt, 1954. - 36 S.

DÖ-A 359    Signatur: 

Burgenländisches Landesarchiv Eisenstadt [Hrsg.] 
[Hrsg.]

Rumänien
Dragomir, Kiriac ; Surpățeanu, Aurel: Catalogul 
Mărcilor poștale românești '74. - [s.l.], [ca. 1974]. - 
623 S.

DR-A 58/1974    Signatur: 

Schweden
Aktuellt om Posthistoria. - Stockholm, 1997. - 88 S.

DS-B 149/5    Signatur: 

Sällskapet för svensk posthistorisk Dokumentation 
(SSPD) [Hrsg.]

Nr. 5

Aktuellt om Posthistoria. - Stockholm, 1999. - 80 S.

DS-B 149/6    Signatur: 

Sällskapet för svensk posthistorisk Dokumentation 
(SSPD) [Hrsg.]

Nr. 6

Aktuellt om Posthistoria. - Stockholm, 2000. - 88 S.

DS-B 149/7    Signatur: 

Sällskapet för svensk posthistorisk Dokumentation 
(SSPD) [Hrsg.]

Nr. 7

Ferdén, Staffan: Ferdén - Census of Swedish mail 
until 1940. - Ausg. im Schuber. - Märsta, 2024. - 
XII, S. 1965 - 2320

DS-B 118/6(Supplement)    Signatur: 
Bd. 6. Supplement

Ferdén, Staffan: Ferdén - Census of Swedish mail 
until 1940. - Ausg. im Schuber. - Märsta, 2020. - 
VIII, S. 1753 - 1964

DS-B 118/H/Handout    Signatur: 

Bd. H. Handout. [Swedes@The RPSL. Regional 
member meeting in Åland 21-23 February 2020]

Schweiz
Senn, Jean-Pierre ; Senn, Colin: Zürcher 
Kantonalmarken, Die, 2018. - 258 S.

DS-C 376    Signatur: 

Ungarn
Arge Ungarn e.V. im Bund Deutscher Philatelisten : 
Jahrbuch 2025. - Braunschweig, 2025. - 105 S.

DU-B 74/2025    Signatur: 
Arbeitsgemeinschaft Ungarn e.V. [Hrsg.]

Postai irányítószámok jegyzéke : Iránytószámok 
Országos Jegyzéke - Budapest - Debrecen - Györ - 
Miskoölc - Pécs - Szeged utcajegyzéke. - 
Budapest, 1979. - 260 S.

DU-B 86    Signatur: 
Magyar Posta [Hrsg.] [Hrsg.]
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Vatikan
Etats Pontificaux - Papal States - Stato Pontificio : 
1852 - 1870. - Monaco, 2006. - 457 S.

DV-A 17    Signatur: 
Club de Monte-Carlo [Hrsg.]

Ramella, Francesco: Catalogo degli annullamenti 
dello Stato Pontificio : 1852 - 1870. - Sonderdr. a. 
"La Rivista Filatelica d'Italia". - Genova, [o.J.]. - 92 
S.

DV-A 18    Signatur: 

Übersee (Länder von A bis Z)
Ägypten
Feldman : Egypt Including portions of Joseph 
Chalhoub's collection and other properties ; 
December 5, 2025. - Geneva, 2025. - 140 S.

EA-B 29    Signatur: 
David Feldman SA [Hrsg.]

Australien
Davidson, A. S. ; Dix, V. W.: Commonwealth of 
Australia : the George V fourpence. - [Melbourne], 
1973. - 31 S.

EA-J 62    Signatur: 

Hackmey, Joseph ; Hällström, Jonas: Victoria Half-
Lengths 1850 - 1859 : Hackmey - The White Line 
Series ; The Joseph Hackmey Collection. - 
Wiesbaden [u.a.], 2025. - 168 S.

EA-J 95    Signatur: 
Global Philatelic Network, The [Hrsg.]
(Edition d'or ; 81)

Ceylon
Kimmel, Kurt E. ; Pearson, Patrick C.: Ceylon : The 
Pence Issues. - 1st publ.. - London, 2020. - VIII, 
592 S.

EC-F 11    Signatur: 

Royal Philatelic Society, The <London> [Hrsg.] 
[Hrsg.]

Portugiesisch-Indien
Leote, Joaquim: Os selos nativos da Índia 
Portuguesa : Breves considerações. - Porto, 
1997. - 62 S.

EP-H 8    Signatur: 
Clube Nacional de Filatelia [Ed.] [Hrsg.]

Motive
Geschichte

Chodura, Hello ; Heinrich, Dieter: Deutschen 
Könige und Kaiser, Die. - Bamberg, 2025. - 50 S.

FG-B 24/2    Signatur: 
Motivgruppe Deutsche Geschichte [Hrsg.] [Hrsg.]
Teil 2. Von Konrad II. (1024) bis Lothar III. (1137)

Polarphilatelie (Arktis und Antarktis)
Nicklas, Siegfried: Deutsche Forscher an den Polen 
= German explorers at the poles. - Sonderh. 
2011/12 (Nr. 200). - Frankfurt [u.a.], 2012. - 81 S.

FP-G 58/1    Signatur: 
Arbeitsgemeinschaft Polarphilatelie e.V. [Hrsg.]

Teil 1. Die frühen deutschen Antarktisexpeditionen 
= Part 1. The early years of german Antarctic 
expeditions

Nicklas, Siegfried: Deutsche Forscher an den Polen 
= German explorers at the poles. - Frankfurt [u.a.], 
2026. - 150 S.

FP-G 58/2    Signatur: 
Arbeitsgemeinschaft Polarphilatelie e.V. [Hrsg.]

Teil 2. Frühe deutschen Antarktisexpeditionen bis 
1939. Korrespondenz und Telekommunikation bei 
Forschung, Entdeckung und Tourismus : Exponat 
von Siegfried Nicklas = Part 1. Early german 
Antarctic expeditions up to 1939. Correspondence 
and Telecommunications in research, exploration, 
and tourism : Exhibit by Siegfried Nicklas

Heimatphilatelie
Erkrath
Feuser, Peter B. [Hrsg.] ; Steiling, Winfried [Hrsg.]: 
Gesammelte Geschichte aus Erkrath und dem 
Neanderland : 25 Jahre Zackige Neanderthaler 
2000 e.V.. - 1. Aufl.. - [s.l.], 2025. - 212 S.

HE-BQ 2    Signatur: 

Lübeck
Brandt, Heinz-Werner: Briefmarken mit direkter 
Beziehung zu Lübeck. - Lübeck, [o.J.]. - 103, 4 S.

HL-AL 15    Signatur: 

Schleswig
Rathjen, Karl: Poststempel des Postamtes 
Schleswig ab 1864 bis zur PLZ 24837, Die. - 
Schleswig, 2008. - 71 S.

HS-BE 12    Signatur: 

Verein Schleswiger Briefmarkensammler e.V. 
[Hrsg.]

(Verein Schleswiger Briefmarkensammler : 
Philatelie und artverwandte Gebiete ; 2)
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